
Spezieller Sommer
Anfränmuttgs Verkanf

Großer Schnitt in Preisen
/ «Mj? Damen- u»d Herren-Ausstattungen, Piikwaareii, Hüten, Stroh-

Waaren, WrapperS, Hemden-Taillen, etc.

Brown s Bee Owe, Laekawanna Avenue.
Südseite Anzeigen.

Gutheluz, Weisser S- Ärayer,

Deutsche Metzger,
cktl» « s-i» Äedar Avenue.

ew-m°»n-hr"a Pudluum aus'«
Beste. Sleisch jeder «ri lt-sern siezum dillig.

Den Preise und i» bester Qualität, und machen
überaus auf die von ihnen judiriitilen »o>-
»iigllche« Würste aufmerksam.

'Telephon-Verbindung.

D i «

MT.NoVknso«
zttterdrauerei.

Ecke Cedar Ave. u»d Alder St.,

Ausgezeichnetes Fabrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Wm. Sornacher »

Veutsche Apotheke,
72T PtttSton Avenue.

nahe Birch Straße.

aus />e Zudereiiung von otezepten die gröhle
Sorgsall. «lle Medikamente sind frisch.

Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent
Medizinen, r°>lelte.»rt>lel, u. w.

Gebrüder Scheuer's
Scystone

Cracker- k Cates
Bäckerei.

«a. »43, Z4S und 547 Brook Straße,

gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art

John Lentes,

Verficherungs - Agent,
Sto. »2S Eedar Avenue.

Lebe»s-, Feuer- und Aeeideut
Berficheruugs-Gesellschasten.

Tpar- «ud Leihe Gesellschaft.

C. Kellermann,
KZg BrookSttaße.

John Thiel,
Kunden-Schneider,

333 Pen» Ave.

William S. Millar,
Aldermann der 8. Ward,

Telephone No. tZi.

Amlsstunden! Von 7.ZV Vorm. bi« g Abend».

f»»cv«»7I8»lI8l
M7Bo»«cii

kaust ein dopvelie« Sau« mit
v Stuben in dir >l, Ward,

Land zu verkaufen.

Zimmer zu vermiethen.

Stadt und Connth.
Unsern Abonnenten

diene hiermit zur Nachricht, daß wir in
kurzer Zeit mit den jährlichen Kollektio-
nen für das ?Wochenblatt" beginnen
werden; solche, welche nicht gerne den
Kollektor im Hause sehen, sollten direkt
in unserer Office vorsprechen. Auswär-
tige Leser sind ersucht, ihre fälligen Be-
träge entweder durch «ine Postanweisung
oder auch durch einen Lkeck einzusenden,

»«- Liebling der Hausfrauen
Pillsbury'S Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Eol. H. Osthau« und Familie be-

finden sich m Bradsord County zum Be-

? In der letzten Woche des August
starben hier 30 Personen, die niedrigste
Anzahl des MonatS in einer Woche.

Pros. R. L. Weston hat als Direk-
tor des A. M. C. A. Gymnasiums resig-

chester angenommen.
Pastor Warren G. Partridge von

der Penn Avenue Baptisten Kirche hat

--Das letzte Stück Eisen Lin-

?Es hieß letzte Woche, daß Frau
Hackley von New Z)ork der U M. C. A.

000 geschenkt habe, doch stellte es sich
und die Nachricht auS der Lust ge-

? Die Eheleute Ludwig T. Stipp

Avenue Friedhofe statt.
Wm. Hanley von Brick Avenue ist

am Freitag Mittag in der West Nidge
Mine im Nordende durch einen Felsen er-

vorgenommene Sprengung losgelöst
ward; Hanley's Kops war zu Brei ge-
drückt und er auch sonst schlimm verletzt.

Martin Williams ist am Mittwoch

die Linie fertig sein wird, so daß man
dann bis auf den Petersburger Berg fah-
ren kann.

Thomas W. Jndian von Porler
Straße wurde am Freitag in der Pan<

Er war am selben Tage LI Jahre all
und am Abend sollte eine Feier diesesEreignisses stallfinden.

Der ?Arbeiter-Tag" wurde am
Montag hier in angemessener Weise ge-
feiert und die damit in Verbindung steh-
ende Parade am Nachmittag war eine
große und hübsche. Die Paradierenden
begaben sich nach Laurel Hill Park wo
ein Pic Nie stallfand, das gut besuch!war und friedlich verlief.

Violinlehrer im Kingston Seminar an-
gestellt worden.

Die Contrakloren das Abzugs-
kanol« in Brighl« Lane im Nordende

>d W. Milchzug überfahren und äugen»

blicklich gelödtet, al« er da« Geleise noch
schnell vor dem Heranbrausen des Zuges
kreuzen wollte. Sein Pserd wurde auch
gelödtet und die Kutsche vollständig

Regatta (Bootwettsahrt) statt und bei
di«s«r Gelegenheit werden von vielen
LandeStheilen BootclubS und einzelne
bekannte Ruderer erscheinen und daran

theilnehmen. Eine große Zuschauer,
menge wird unzweifelhaft dem interres-
santen Schauspiel beiwohnen.

Ein neues Leuchtgas Acetylene ge-
nannt, wird diesen Donnerstag in einem

werden; dasselbe soll mit einein Profit
zu S Cents pro Tausend Fuß verkaust
werden können, während unser jetziges
Ga« <1.30 kostet. E« kann möglich sein,
daß die Fabrikanten hier eine Fabrik zurHerstellung des Gases errichten werden.

Herr I. S. Miller, der den alten

er ein großes Gebäude ge-
dachte, hat sich jetzt entschloffen, vorläufig
nicht zu bauen, trotzdem die Pläne fix und

Offices haben.
Ein Verhör der acht slavischen

Frauen, welche von den jugendlichen Die-
ben von der Scranton Flat, die letzte Woche
verhastet wurden, Waaren lausten, sand
amMontag statt und jede wurde unter <2OO
Bürgschaft gestellt. Die Frauen gaben
zu, die Waaren gekauft zu haben, behaup-
ten aber, daß sie nicht wußten, daß eS
gestohlene Waaren waren. Wenn man
so billig die Sachen ersteht, wie sie es
gethan haben, so muß man wissen, daß
dieselben entweder gestohlen oder gefun-
den worden sind.

Der Handelsreisende Geo. Bensord
von Cenlreville, Pa., legte sich am Don,
nerstag Nacht aus die Stützmauer bei
der Central Eisenbahn Station an West
Lackawanna Avenue zum Schlafen nie-
der und gegen Morgen rollte er von der-
selben ab und fiel zwanzig Fuß zum
Grund hinab. Sein Fall wurde bemerkt
und die Ambulanz des Lackawanna Ho-
spitals gerufen, die ihn nach dem Hospi-
tal nahm i eine Untersuchung daselbst
ergab, daß sein Handgelenk gebrochen,

schieden? Schrammen am Gesicht erhal-
ten halte.

wehr wird vom I. bi« zum 4. Oktober in
Reading gehalten werden. Ueber 100
Compagnien haben bereits Quartiere be.
stellt und man glaubt, daß sich 10,000
Feuerinänner an der Parade am Donner-
stag betheiligen werden. Am Freitag
wird eine Probe von Dampsspritzen und

Pferderennen stattfinden. Verschiedene
interessante Ausstellungen sollen gemacht
werden und man erwartet eine sehr große
Beiwohnung. Die hiesigen Feuerleule
hielten am Sonntag inDürr'« Halle eine
Versammlung ab um einen ?Boom" für
wcranton zu inauguriren und den nächst-
jährigen Convent hierher zu bringen,
Eine weitere Versammlung findet näch>
sten Sonntag statt.

Frau Obrecht von Nanticoke, deren
Tochter Lena hier als Dienstmädchen
angestellt sein sollte, kam am Montag
hierher, um dem Mädchen einen Besuch
abzustatten und machte dann die erschüt-
ternde Entdeckung, daß ihr Liebling in
da« Bordell von Bob DavieS an Centre
Straße gelockt worden war und «eil vier
Wochen ein Leben der Schande daselbst
führte. Sie wandte sich in ihrem Jam-
mer an Ald. Millar und die Insassen des

Hauses wurden arretirt und bestraft, das
Mädchen aber der Mutter übergeben und
von ihr heimgenommen. Wenn der Ei-
genthümer des Bordells erwisch« wird
und genügende Beweise gegen ihn vorge.
gebracht werden, so kann er sich aus ein
strenges kriminelle« Verfahren gefaßt
machen.

Daß hier noch immer stark gebaul
wird beweist der Bericht de« Bauinspel-
tors, der für den Monat August Scheine
im Betrage von Sil 1.000 ausstellte
Unter diesen befinden sich folgende für

Deutsche: Frau Marz. Senler, hölzer-
ner Stall. Stone Avenue; Anton
Weinschenk, Backsteinladen, Adams Ave-
nue: John Reuther, hölzernes Wohn-
haus, Stafford Avenue; Henry Reuther,
hölzernes Wohnhaus, Stafford Avenue;
Otto Fohrer, doppeltes Wohnhaus,
Slocum Straße; Frau M. Bachmann,
hölzernes Wohnhaus, Rebecca Avenue ;
H. A, Kaushold, zwei einfache Wohnhäu-ser an PreScott Avenue und ein doppel-
tes Wohnhaus an Olive Slraße; Chri-
stian Lange, hölzernes Wohnhaus, Wash.ington Avenue; Geo. Miller, doppelte«
Wohnhaus, Hickory Straße.

Stadtcontrolleur Fritz Widmayer
befindet sich für einige Tage in AoungS-
ville, N. Y.

Der Pole Peter Plovorka wurde

einen Deckenfall augenblicklich getödtet.
Dem 14 Jahre alten Patrick Kane

von West Market Straße ist am Dien-
stag beim Dickson Brecher ein Fuß ober-

Die 4jährige Tochter des
Marcellus Smallwood von Phelps
Straße wurde am Dienstag Nachmiit g

«W- Wollt ihr «in Hau« und Lot an-

Cha«. Gorner und Sohn
George Reis von WilkeSbarre; Fritz
Wagner und Frau von Scranton ' und

Der kurz vor sechs Uhr am Donner-
stag Abend ertönende Feueralarm ward

Feuerwehr hatte-jedoch das Feuer in
kurzer Zeit in Gewalt und der Schaden,
der hauptsächlich im Keller entstand, wo
das Feuer ausbrach, wird nicht über ein
paar Tausend Dollars betragen, wel-
cher gedeckt ist. Das

den i derselbe gab gleich Alarm und in
kurzer Zeit halte die Feuerwehr den
Brand unter Controlle.

aus, daß die Anschlagezeltel und Pro-
gramme für die SedanSseier in einer
anderen Office als wie die des ?Wochen-
blatt" und seiner eigenen bestellt waren
und bemerkt hierzu sehr treffend, daß das
Fest erstens ein deutsches sei und da
die beiden Blätter in erster Linie für das
Deutschthum herausgegeben werden und
dem Besprechen des Festes bedeutenden
Raum widmeten, ohne zu bedenken, daß

den Officen derselben hervorgegangen
wären, so hält es die Behandlung als
eine Zurücksetzung und Taktlosigkeit, die
höchst entmuthigend aus den guten Wil-
len und den Eifer der hiesigen deutschen
Presse wirkt. Wir stimme» den Worten
mit einem ?Jawohl, es ist so !" bei und
hoffen, daß in Zukunft er» derartiger

Verstoß nicht mehr vorkommt, denn es ist
wahrhaftig viel verlangt, die deutsche
Preffe zu ersuchen,' Stimmung für ein
gest zu machen, ohne sie dabei in der Ber-

sten zu berücksichtigen.
Der Mayor hatte am Samstag in

Sachen der zwei suspendirten Polizisten,
Wm, Hitzerroth und Thomas Mills, ein
Verhör; Mills war angeklagt, in seinen
Arbeitsstunden in ein Bordell gegangen
zu sein, doch stellte es sich Heraus, daß
dies nur geschah um einen Arrest zu ma.
che» und der Mayor stellte ihn hieraus
wieder in sein« Stellung ein. Hitzerroth
war angeklagt, dem Joseph S. Nobbins
von Evans Court Geld zum Ankauf eines
Eimers Bier« gegeben zu haben und
während Nobbins darnach ging, in das
Bellzimmer von Frau Robbin« gedrungen
zu sein; Hitzerrolh stellte nichts in Ab-
rede als den Theil der Anklage, in das
B-ttzimmer der Frau gegangen zu sein;
er gab zu, daß er während der Abwesen-
heit ihre« Mannes Frau Nobbins duich
Anklopfen an die Thüre geweckt habe um
einen Schluck zu genießen, als er aber

Zeugenaussagen sind ziemlich stark gegen
ihn und der Mayor wird in einigen Ta-
gen einen Entscheid darüber abgeben.

Frau I. I. Albright, Wittwe de«
verst. I. I. Albright, zu dessen Ehren
die hiesige öffentliche Bibliothek benannt
ist, starb am Samstag in Buffalo.

Ex-Polizist Leopold Aearing ist
seit dem 28. August verschwunden und
seine Freunde befürchten, daß ihmein
Unglück zugestoßen ist.

Frau Elsiabeth Stuart, Mutter von
Col. Ezra H. Ripple, starb am Dienstag
Nacht in Allentown im Alter von 74
Jahren an den Folgen eine« Schlag»
fluffes.

Herr Albert Zenke ist durch Herrn
Fritz Wagner mit einem hübschen Bis-

ihm vom Deutschland mitbrachte. Herr
Zenke hat sich über das sinnige Geschenk
sehr gefreut.

Jonathan Green von West Market
Straße war am Mittwoch betrunken und
legte sich zum Ausschlafen in die Mitte
der Straße, wo er von einem Heuwagen
überfahren wurde und er einen schlimmen
Bruch de« Beine« erhielt. Er befindet
sich im Lackawanna Hospital.

Herr John C. Weichel, früher mit

Der Feueralarm am Mittwoch
Morgen K Uhr von Kasten 124 war durch
ein Feuer in dem prachtvollen Wohnhaus«

unter SSW Bürgschaft für sein Erschei-

Die GedanS-Aeier.

Fest-Marschalls Fritz Widmayer und die

und stellt« sich wie folg» zusammen:
Erst eD > v i^s n .

Pius Verein, deutsche Mesellichasl, Allian, t!oge
540, I. O. O. F., Residenz »!ogl, dlB, I.
0.0.g.

ite Brigade.?Bristol Band, August« Kastell,

IS. «? MolilePastell, R, Ä, A.,

sammelten unter Musikbegleitung mit
Enthusiasmus ?Die Wacht am Rhein".
Herr Möller begrüßte hierauf die Anwe.

nach Schluß derselben sangen alle An-

Fest-Gedicht, daß ebenfalls mit Beifall

Volk sind, die Stolz aus die Größe ihres

Waffensiege sind.

Schulbehörd«.
In der am Montag Abend abgehalte-

nen Versammlung obiger Behörde waren
els Mitglieder anwesend ; die Zahlung«.
Lifte von Beamten im Betrage von <4S3
wurde zur Zahlung beordert, ebenso wie
eine Rechnung von tS,BS7 zu Gunstenvon E. G. Hughes und eine andere zu
Gunsten von John Benore >k Sohn im
Betrage von 55.000.

Das Bau-Comite rekommendirte, daßzu Angeboten sür die Fertigstellung der
No. 16 Schule laut Plänen von Brown
k Morris ausgefordert werden und daß
3,000 Schulpulte angekauft werden sol-
len : beide Rekommendatioren wurden
angenommen. Die Pläne für No. 23
wurden acceptirt und No. 27 wurde vom
Baumeister angenommen. Die Exonera-
tionsliste von Richard Callery für die 12
Ward des Jahres 1391 im Betrage von
<163,29 ward dem betreff. Comite über-
wiesen und eine Rechnung von Hunt
Connell sür ?5,950 ward zur Zahlung
beordert.

Deutsche Briefliste.
L. W. Arnold, ' Frl. Ellie Zritch,
Joseph Hiinold, T. H. Miller,
Frau Laura Piitmon, Frl. Mar» Snvderijrl.Sara Sechley.

Vom Rheine, 18. August.
Unsere Bummelivur durch Deutschlandgeht ihrem Ende entgegen und sind wir

am letzten Montag am Ausgangspunkt
derselben in Ält-Köln wieder eingetrof-
fen. So, wie die Witterung in den letz-
ten zwei Wochen war, ist das Reisen auch
durchaus kein Vergnügen: täglich hat es
ein oder mehrere Male geregnet, so daß
man mit dem besten Willen eine weitere
Landpartie nicht unternehmen konnte;
und gleich nach unserem Einzug dahier
brach am Nachmittag ein heftiger Regen
mit Hagelschlag über Köln hernieder.
Dabei ist die Witterung nach amerikani-
schen Begriffen sehr kühl, so daß dicke
Unterkleider ganz angenehm sind, und
wir es vorzogen, die Reise von Coblenz
hierher mit der Bahn zu machen, anstatt

per Dampfer. Es ist nickt ganz der
Wahrheit gemäß, wenn man versichert,
daß diese Tour keine schönen Punkte mehr
biete, weil das Land zu flach sei?das ist
erst unterhalb Bonn der Fall, von wo
auS die Berge mehr und mehr zurück tre-
ten. Mit der linksrheinischen Bahn
passirt man, außer einer ganzen Anzahl
kleinerer Ortschaften, da« altehrwllrdige
Andernach, das Rolandseck. bei Königs-
winler den Drachenfels (rechtsrheinisch),
die hübsche Stadt Bonn und hat für bei
nahe eine Stunde lang die bekannten
Siebengebirge in Sicht: dann gelang«
man an den Süd Bahnhof und von hier
aus in Bogenform um die Stadt herum
an den großartigen Bahnhof am Dom.

Köln scheint bestimmt, die Stellung
wieder einzunehmen, die es besaß, als im
Jahre 1201 von 77 deutschen Städten
der Hansa-Bund hier gegründet wurde
Und dazu scheint der Stadtverwaltung
und den Bürgern auch kein Opfer zu

die bis kmab nach Mül-'
heim ausgedehnt werden sollen, so daß
dieser Ort auch bald das Schicksal von
Deutz, Pi-11, Nippes. Ehrenfeld, Linden-
lhal und Bayenthal theilen und Köln
einverleibt werden wird. Allenthalben
len renovirt und entlang der 30-100
Meter breiten Ringstraße ersteht ein

hübsche Anlagen angelegt; so ist im
Süden des neuen Stadttheiles ein unge-
heurer Volksgarten mit großem Weiher,
Spielplätzen elc. eingerichlei worden, der
ein beliebter Spazierort für Fremde und
Einheimische und ein gesunder Tummel-
platz für die Jugend ist. Im Nordwest-
lichen Stadttheile befindet sich der hübsche
Stadtgarten, im nordöstlichen der Zoolo-gische Garten, das Sommertheater und
die Flora; und erst neuerdings hat der
Stadtrath beschloffen, einen Stadtwald
anzulegen und dazu bereits da« Terrain
erworben; derselbe wird mit schon er-
wachsenen Bäumen angepflanzt, die in
nur wenigen Jahren dichten Schattenspenden werden. Die Kanalisirung der
Altstadt macht sehr langsame Fortschritte,
aber sie wird im Verlaus von Jahren
durchgeführt und ist eine absolute Noth-
wendigkeit; in der Neustadt selbst hat
man alle moderne sanitärische Einricht,

An Sehenswürdigkeiten ist Köln sehr
reich und unter allen ist e« der ehrwürdige
Dom, der größte Bau seiner Art in der
Welt, der die Aufmerksamkeit des Tou-
risten erregt und der Stolz des Kölners
und jeden Rheinländers ist. Auch an
anderen alten und sehenswerthen Kirchen
ist die Stadt reich. In dem Museum
kann man ganz gut einen Tag verweilen,
ohne zu ermüden i es enthält sehr reiche
Sammlungen von römischen Funden,
Waffen, Münzen etc., neuere Erzeugnisse
der Bildhauerkunst, sowie in den oberen
Sälen eine bedeutende Gemäldesamm-
lung, zum Theil von alten Meistern wie
Rubens, zum größten Theile jedoch aus
der neueren Schule stammend, und sind
hier speziell die Maler von Köln mit
hübschen Bildern vertreten. Dann sollte
man auch sehen: Das Kunstgewerbe-
und das historische Museum, das erzbi'
schöfl, Diöcesan Museum, Rathhaus, die
Stadt.Bibliothek und das Archiv, den
Kunst- und Gewerbe-Bazar, Gürzenich
u. f. w. Von Statuen berühmter Män-
ner besitzt Köln, wie alle größeren deut-
schen Städte, seinen Antheil. Auf der
festen Rheinbrücke steht auf dieser Seite
die Reilerstatue Friedrich Wilhelm IV.,aus der Deutzer Seite die des Kaiser
Wilhelm l.; auf dem Heumarkt ein Ko»
lossaldenkinal Friedrich Wilhelm lll.;
mit einer Menge anderer Figuren auf
dem Postamente; Denkmäler von Bis-
marck auf dem Augustinerplatz und von
Mollke aus dem Laurenzplatz sind in Le-
bensgröße.

Am 16. August ward in Köln der 25-
jährige Jahrestag der blutigen Schlacht
bei Mars la Tour gefeiert und es war
für die Bewohner der Stadt ein Gala-
tag. Schon früh am Morgen strömte
eine unabsehbare Menschenmenge nach
der Haide bei Mühlheim, wo der Stadl-

Kommandant eine Revue über die Trup-
pen abhielt; zu der Feier hatten sich auch
eine Meng« Kriegervereine eingefunden
und die versammelte Menschenmasse muß
mindestens 13,000 betragen haben.
Abend« sollte eine Feuerwerk im Kaiser-
garten (wo gegenwärtig der Cirkus RenzVorstellungen giebt) abgebrannt werden :
ob es geschah, können wir nicht sagen,
denn, offen gestanden, uns war e« im
Freien zukühl.?Wie überall in Deutsch,
land, wird auch hier der Sedantag groß-
artig gefeiert. Wir können leider nur
aus dem Schiffe ein Gläschen aus da«
Andenken der wackeren Kämpfer leeren,
da wir am 24. August per Dampfer
..Friesland" wieder von Antwerpen ab-
segeln.

Es ist zur Zeit sehr lebhaft in Köln,
denn der dritte Congreß des Jnternatio-
nalen Radfahrer-Bunde« hat am Frei-
tag begonnen und e« strömten schon wäh-
rend der ganzen Woche die Liebhaber und
Künstler diese« Sports von Nah und
Fern herbei, unter diesen auch eine
Menge Amerikaner. Wir trafen schon
vor zwei Wochen auf der Fahr« von
Bingen nach Coblenz vier amerikanische
Radfahrer (fünf ihrer Kameraden hatten
zu gleicher Zeit die Landstraße benützt),
welche auf ihren Rädern die Reise durch
Frankreich und Deutschland gemacht hat-
ten, dann über Belgien, England und
Schottland weiter zu fahren gedachten ;
drei derselben waren von Salt Lake City.
Sie waren sämmtlich Temperenzler de«

reinsten Wasser« und un« ist e« ein Räth-
sel, wie sie überhaupt die Reise durch
Länder fertig bringen konnten, wo bei
jeder Mahlzeit und auch sonst beständig
getrunken wird. Sie loblen besonder«
die Höflichkeit und Kameradschaftlichkeit
der Deutschen, behaupten aber, die klei-
nen deutschen Dörfer, durch welche siepaffirlen, feien über alle Beschreibung
schmutzig. In den Dörfern, welche wir
berührten, haben wir nicht die gleiche
Erfahrung gemacht.

Antjverpen, 21. August.
Wir reisten am Montag von Köln

nach Aachen, wo uns da« seltene Schau-
' spiel zutheil wurde, den Elisenbrunnen

mit seinen Nebengebäuden prachtvoll »

illuminirt zu sehen. Schon am folgen-
den Vormittag ging e« nach Antwerpen
weiter, woselbst wir wieder im Luxem-burger Hose einquartirt sind. Ueber die
Stadt selbst haben wir schon früher be-

richtet und können, was etwa noch von
Sehenswürdigkeiten hier ist, wohl mit
Stillschweigen übergehen, da eS Zeit ist,
dies Schreiben zur P»st zu geben.

In der Hoffnung eines baldigen Wie-
dersehens zeichnet

Mit Gruß F. W.

Nene Anzeigen.

Zohn C. Weichel,

Liquoren nnd Weinen,

Einheimisch und importirt.

243 Penn Avenue.

Wo kauft man
am besten

Porzellan, Glaswaaren, Uric a-lirac,
Lampen, Silberplattirte Waaren, etc.,

frägt man sich häufig?

Louis Rupprecht,

(Hroßer

Vortheil Laden,
51l Lackawanna Avenue.

Haltet, leset nndrefiektirt.
wir Männer gestreifte

Hosen, bi« zu Zoll («röße, 10 Duhend

streif D ckU hs
Preis

Sorduro» Hosen, reguläre Größe.2.50 i.65

Kattun Hosen,..'. t.vli. 6S
Wollene Hosen, Sheviol« ?.(X> 1.00
Wollene Hosen, schwer 3.00 I.SO
«ll Wolle Reading« 4.00 Z,2S
Knabenilorduro»Anill>ol»n,t?tt.l.iw S 0
All Wollene Kniehosen 75 Z!>

Sil Lackawanna Avenue.

3VB Pen« Ave. A. B. War««».
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